
 

 

 

Wirkung und Definition von Draussenlernen 

Die verfügbare Forschung zu Lernen in der Natur1 sowie die Hirnforschung2 zeigen deutlich: Lernen in und mit der Natur 

ist gesamthaft wirksames Lernen, da es Lernprozesse und Gesundheit kumulativ auf unterschiedlichen Ebenen fördert: 

 Kognitiver Lernerfolg: besseres Erinnern der Lerninhalte und Lösen komplexer, vernetzter Aufgaben, verbesserte 

Sprachkompetenz (Lesen, Schreiben, Reden mit Erwachsenen, Vokabular), erhöhtes Interesse an MINT-Fächern. 

 Sozialkompetenzen: gestärkte pro-soziale Interaktion, Teamwork und Konfliktlösung sowie gefestigtes Vertrauen 

zwischen Lehrpersonen und Schülerinnen und Schüler: Eine funktionierende Lerngemeinschaft zwischen 

Lehrenden und Lernenden ist eine zentrale Gelingensbedingung für erfolgreiches Lernen. 

 Selbstkompetenzen: Erhöhte intrinsische Motivation und Bereitschaft zu lernen, höhere Konzentration, weniger 

Beteiligungs- und Disziplinprobleme; hohe Selbstwirksamkeitserfahrung durch entdeckendes, erfahrungsbasiertes 

und handlungsorientiertes Lernen; Resilienz; gestärktes Selbstwertgefühl, bessere Selbstregulierung. 

 Physische und mentale Gesundheit: Stärkung des Wohlbefindens; Lehrende und Lernende sind deutlich mehr in 

Bewegung, wodurch Lernen besser gelingt und Lerninhalte langfristig verfügbar sind; Training von grob- und 

feinmotorischen Fähigkeiten; erleichterter Zugang zu Tageslicht und frischer Luft gegenüber Innenräumen; 

emotionale und Verhaltensprobleme sowie Hyperaktivität werden signifikant reduziert, insbesondere bei Knaben. 

 Realwelt-Lernen: Reichhaltiges, lernenden-zentriertes und sinnvolles Lernen in realen Situationen; unterschiedliche 

Lernräume bedienen die unterschiedlichen Lernbedürfnisse von Lernenden vielfältig, was in zunehmend diversen 

Klassen immer wichtiger wird. 

 Kompetenzen fürs 21. Jahrhundert: Kommunikation, Kooperation, Kreativität, kritisches Denken, Bewältigung von 

Herausforderungen, Umgang mit Unvorhergesehenem und Handlungsbereitschaft werden gefördert. 

 Naturvertrautheit: Naturverbundenheit, Wissen über die Natur und Ökosysteme sowie konstruktive 

Auseinandersetzung mit Naturzerstörung führen zu erhöhtem Umweltbewusstsein und nachhaltigerem Handeln.  

Zusammengefasst fördert Lernen in und mit der Natur kumulativ vielfältig wichtige Grundlagen, die erfolgreiches Lernen 

erst ermöglichen. Dies zeigt auch ein Abgleich mit der Hattie-Faktorenliste für erfolgreiches Lernen.3 Draussenlernen 

unterstützt gerade auch Kinder, deren Integration im Klassenzimmer oft eine Herausforderung ist. 

Lernen in und mit der Natur ist kein Patentrezept, das alle Probleme der Schule lösen wird. Es ist eines von vielen 

sinnvollen, evidenz-basierten, wirksamen Mitteln, um Lehrpersonen und Schulteams in ihrer täglichen Arbeit bestmöglich 

zu unterstützen. Es geht nicht darum, der Schule nochmals eine Aufgabe jenseits des Lehrplans aufzubürden, sondern 

es geht darum, ihr das Kerngeschäft, nämlich Unterrichten bzw. Lernen, qualitativ hochstehend zu ermöglichen. Unter 

Draussenunterricht verstehen wir hier: 

 „lehrplanbasierte Lehr- und Lernaktivitäten außerhalb des Klassenzimmers, aber innerhalb der Schulzeit 

 setting-sensitives, problembasiertes, erlebnisorientiertes Lernen 

 schülerinnenzentriertes, lehrpersonengeleitetes Lernen – Einbezug von physischer Aktivität nicht als Ziel, sondern 

als Mittel zu pädagogischen und didaktischen Zwecken 

 regelmäßige Aktivitäten auf wöchentlicher oder zweiwöchentlicher Basis.“4 
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